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Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler 
 

Protokoll zum 46. Treffen des Arbeitskreises 
 

Termin: 19.08.2021, 14:00 – 17:00 Uhr  

Ort:  Pfarrsaal Kuckum, Erkelenz 

Teilnehmer:  

Herr Figgener    Stadt Mönchengladbach 

Herr Kösterke    Stadt Jüchen 

Herr Jäschke    Stadt Jüchen 

Frau Hickmann    RWE Power 

Herr Dr. Vinzelberg   RWE Power 

Herr Grisar    Köln-Bonn e.V. 

Herr Mielchen    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Bräuer    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Schmitz    ZV LANDFOLGE Garzweiler 

Herr Heidemann   ZV LANDFOLGE Garzweiler 

 

   Zu  
erledigen 
durch 

Termin 

TOP 1 Protokollkontrolle 

Das Protokoll zum 45. Treffen des Arbeitskreises vom 01.07.2021 wird 
mit der Aufnahme der angepassten Formulierung von Frau Hickmann 
in der überarbeiteten Fassung ohne weitere Änderungen oder Anmer-
kungen bestätigt. 

  

TOP 2 Vorbereitung des Workshops mit Grevenbroich 

Herr Mielchen informiert über den nächsten Arbeitskreis am 02.09.21 
und verweist auf die Zielstellung sowie den Ablauf, die mit der Stadt 
Grevenbroich besprochen werden sollen. Zur Thematik der IGA Mach-
barkeitsstudie besteht Klärungsbedarf zum Umgang mit Grevenbroich.  

Der AK begrüßt die weitere Vorgehensweise mit der Stadt Greven-
broich und bereitet sich auf die engere Zusammenarbeit vor. 
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TOP 3 10. Änderung des Regionalplans Düsseldorf 

Herr Mielchen stellt den aktuellen Stand zur 10. Änderung des Regio-
nalplans Düsseldorf vor. Der ZV wird die dargelegten Hinweise entspre-
chend kommunizieren bzw. weiterleiten (s. Präsentationsfolien). 

Herr Figgener erwähnt die dritte Landschaftsplanänderung, den Lärm-
aktionsplan „ruhige Gebiete“ und den Modellcharakter von „zero 
emmission bzw. des „CO2-Neutralen“, was in der UVP seitens der Re-
gionalplanungsbehörde zum Thema gemacht werden soll. Bis zum 
nächsten AK werden relevante Inhalte seitens der involvierten Ver-
bandskommunen gebündelt und die Stellungnahmen abgeschickt 
(Frist 02.09.21). 

Der AK kommt in diesem Zusammenhang auch zu dem Schluss, dass 
das regionale Gewerbeflächenkonzept einer Fortschreibung bedarf. 
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TOP 4  Bericht der Geschäftsstelle 

Herr Heidemann stellt den aktuellen Stand zum Radverkehrskonzept 
Rheinisches Revier dar. Herr Mielchen sieht mit Blick auf das nahende 
Projektende den ZV als potenziellen Antragsteller eines Folgeprojekts, 
sofern die ZRR ein solches nicht übernehmen sollte. Die Rolle müsse 
dann an der Schnittstelle zu den Kreisverwaltungen und Baulastträgern 
klar definiert sein. Er sieht vor, die Thematik zeitnah in den Lenkungs-
ausschuss einzubringen, um eine mögliche Antragstellung rechtzeitig 
durchzuführen. Herr Figgener schlägt alternativ die Beauftragung eines 
externen Projektsteuerers vor und empfiehlt in diesem Zuge eine Ver-
waltungsvereinbarung. Herr Grisar sieht die Sicherstellung der Fortfüh-
rung der aufgesetzten Qualitätsstandards in der Übergangsphase als 
sehr bedeutsam an. Ein Austausch zur Organisation mit dem Stadt- 
und Verkehrsplanungsbüro Kaulen, Herrn Brügge, Herrn Middeldorf so-
wie dem Verkehrsministerium ist vorgesehen. 

Herr Heidemann stellt näheres zum Aktionsnetzwerk Zukunftsdörfer 
vor. Herr Mielchen sieht hinsichtlich der Problematik um eine Beteili-
gung von Hochneukirch eine mögliche Einbindung der Stadtverwal-
tung Jüchen vor.  

Herr Schmitz teilt mit dem Eingang des Zuwendungsbescheids Neuig-
keiten zum Projekt Zhoch3 mit.  

Herr Mielchen informiert stellvertretend für Herrn Brockhoven über den 
aktuellen Stand beim Grünen Band und der Exzellenzregion Nachhalti-
ges Bauen. 

Herr Bräuer erläutert neue Informationen zum Innovation Valley. Herr 
Mielchen stellt hinsichtlich des Planungsgeldes zwei Ausschreibungen 
im Jahr für Planungsprozesse in Aussicht und überlegt das Siegerteam 
aus der Werkstatt vergangenen Sommers als Begleit- bzw. Berater-
team zur „Zusammenführung des Gesamtbilds“ miteinzubinden. Herr 
Figgener kritisiert mit Blick auf die beteiligten Institutionen die „Wirt-
schaftslastigkeit“ und vermisst die Einbindung der Planungsämter 
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(Fachbereiche 61). Herr Mielchen stellt klar, dass die Wirtschaftsförde-
rungen mit der Zenit GmbH für die Innovationsprozesse mit den Unter-
nehmen verantwortlich sind. Der ZV wird in seinem Arbeitspaket die 
räumliche Perspektive bearbeiten und die relevanten Vertreter seiner 
Verbandskommunen eng einbinden. 

Herr Bräuer berichtet über Neuigkeiten zum Innovationspark Erneuer-
bare Energien Jüchen. 

Herr Schmitz gibt ein Rückblick zur Exkursion. Gewünscht sind weitere 
visuelle Impressionen zu den einzelnen Projekten. Weiterhin präsen-
tiert er das Layout zum geplanten Newsletter und verkündet das Vor-
haben der 1. Fortsetzung des Drehbuchs.  

Herr Heidemann stellt einen möglichen innerstädtischen Umgang mit 
Parkflächen zur Steigerung der Aufenthaltsqualität vor.  

 

 

 

 

 
ZV 

 

 

 

 

 
AK 30.09.21 

TOP 5  Bericht der Mitglieder des Arbeitskreises 

Herr Kösterke berichtet von einer Förderzusage vom Bund in Bezug auf 
die landschaftliche Verbindung des Schloss Dyck mit dem Grünen band 
über 950.000 . Die kooperierenden Partner haben sich jüngst zu ei-
nem gemeinsamen Austausch zusammengefunden.  

Herr Jäschke teilt mit, dass das GIB Elsbachtal erweitert werden soll und 
richtet aufgrund des Defizits die Frage nach einer Übernahme des Öko-
Ausgleichs an die ZV-Kommunen (Entscheidung im Laufe des Jahres). 

Herr Figgener informiert darüber, dass die Stabsstelle Strukturwandel 
um zwei Stellen (Strukturwandelmanager) vergrößert wird. Weiterhin 
berichtet er von dem Einreichen des Vollantrags bezüglich KoMoNa am 
16.08 (Fokus: ökologische Inwertsetzung). Zum Förderaufruf „RE-
VIER.GESTALTEN“ wird die Stadtverwaltung noch nicht aktiv aufgrund 
des Abwartens eines Gewerbeflächengutachtens (Vergabe eines Flä-
chenmanagementgutachtens für Gewerbe). Der Grundstückskauf Wis-
senscampus ist in Vorbereitung. 

Herr Dr. Vinzelberg berichtet vom folgenschweren Hochwasserereig-
nis, womit RWE seit Wochen aufgrund der Schäden am Tagebau Inden, 
am Erftbett und der Kiesgrube in Blessem auf operativer und planeri-
scher Ebene beschäftigt ist. Für die Umgebung Garzweiler, entlang der 
Bahntrasse und westlich der Autobahn 44, sollen auf Bedburger Stadt-
gebiet zwei Hybrid-PV-Anlagen realisiert werden. 

Herr Grisar thematisiert ebenfalls das Hochwasser, welches sowohl 
links- als auch rechtsrheinisch über weite räumliche Bereiche Auswir-
kungen hatte und geht in der Folge von strukturellen Konsequenzen in 
Bezug auf die Raumentwicklung im Kontext Strukturwandel aus.  
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dieses Jahr 

TOP 6  Sonstiges 

Das Kraftwerk Frimmersdorf war mit Blick auf einen perspektivisch 
möglichen Beitritt von Grevenbroich beim ZV Bestandteil einer regen 
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gez. Schmitz 02.09.2021 

 

 

Anhang: 

 Präsentation 

Diskussion. Es besteht Konsens, dass zwischen den Maximalforderun-
gen des Denkmalschutzes und der kompletten Beräumung zur Vorbe-
reitung von Neuansiedlungen ein Ausgleich gefunden werden muss.  

Es entsteht eine Diskussion zur Bedeutung des Klimawandels und der 
Klimawandelanpassungsstrategie. Insbesondere die Strategie in Bezug 
auf Neuversiegelungen und die Bebaubarkeit von Überschwemmungs-
gebieten muss sorgsam geklärt werden.  


